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Zürich 1886 XII Jahrgang N°12 20Mär z

Q- lilustrirtes humoristisch -satyrisches Wochenblatt,

Verantwortliche Redaktion : Jean Nötzli.

Erscheint jeden Samstag.

Expedition : Bahnhofstrasse, 98, Zürich. Druck voi J. Herzog, Zürich.

Abonnementsbedingungen. Briefe und G^T fraak0

AHe Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für 6 Monate Fr. 5. 50,
für liB Monate Fr. IO; far das Übrige Europa, für Aegypten und die Voreinigten Staaten ron Nordamerika fttr 6 Monate Fr. 7, für 1» Monate
Fr. 13. 50; fttr SDdamerika und Vorder-Asien fttr 6 Monate Fr. 9, für 12 Monate Fr. 16. Einzelne Nummern 25 Cts.

Inserate per tiergespaltene Petitzeile fur die Schweiz lid Cts., für das Ausland 25 Cts.; bei Wiederholungen bedeutender Rabatt
Auftrage befördern alle Annoncen - Agenturen.

Vertreter fttr Lmern: Prell's Buchhandlung; fttr Bern: Dalp'sche Buchhandlung; fur Mailand und ganz Italien:
J. J. Frey in Mailand.

& II \ \

»tttter. #err îDireftor, ba« ift mein SBauernljof. r ift
unter Srübern 100,000 ftr. roerti). 50,000 0r. fteljen batauf

unb td) bitte ©ie, mir nod) 1000 weiter ju geben."

Direftor. SBo bentt $br Çin? 35a« fianb Ijat ja l>eut ju
Sage gar îeinen SBertl) meljr; id) ïann (Sud) alfo nidjt entfpwdjen.

«bieu !"

Äommeriiünt. $err Direftor, id) &abe Ijier eine ftabrif,
weld)e aufjerorbentlid) rentabel arbeitet. 3d) garantire 50°/o. fieiber

feljlt mir junt Setrieb ba« nöfljige Äapital, 100-150,000 g-r."

SiwltOT. O, ba« t»at feine «Kotö, ©ie fönnen fofort

200,000 Orr. Çaben; bafj bie fjrabril rentiren roirb, feÇe id) fd)on.

bigarre gefällig ?"

lüricd 188k X!I ^ki-gang 20iVIàr- 2

Illuàiiì numonZtiseli 8stvi'i8ens8 Woekenblatt.

Lxpeàitioo : K..I»!l>l.Ii'.!Ze. SS. IllMii.

^tis p«»tîlmt«i- uoà Suvnksiioluiigen osdmsll Ssstelirwlzsll eotxvgeo. 5r»nko kar àis 8vI>'«,«IZ!: k'ür A àlooste ?r. 3, kur k Nooàte i?r. iî. sv,
ktìr IL Ickooâte ?r. Rv; kar à»s iidrlg» i-uroo», kar »«gi/ptsn uoà àis V»r,lnlgt«n 8t»t»n ?«o i'Ioi'.-mvi'IK» k«r « Uvo-tts ?r. 7, kar RS Uooàte
?r. 1S. Sv; ftir 8iUI»m«r»l» uoà Vor<i«r-iì»I«n kar S àlouà ?r. S, ktir Sloo»ts ?r. ll«. à--e!ne àmmsrn SS «s.

InetS-srs.^« psr «srseZpàitsvs ?stit2eile ktir àis 8-.I>W»l» ^.v Lt«., kar â»s »u,I»«i îîS vì» ; dsi Vls<i«-i,olung«i> dsàsoteaàer kàtt.
àktrdxe dokSràoro »Ii« Xnnone«» - /ìgsntui'»».

Vertreter kar I.«.«vri»: l-r»Il's Lllcdluulàlrmg ; kar »«ri»: oslp'setiö ôuei.àiulàlll05; kar uoà :
I. k>»s io W»II»n«I.

<ZZ- Modernes KppotHskartvesen.

Bauer. Herr Direktor, das ist mein Bauernhof. Er ist

unter Brüdern 100,000 Fr. werth. 50,000 Fr. stehen darauf

und ich bitte Sie, mir noch 1000 weiter zu geben."

Direktor. Wo denkt Ihr hin? Das Land hat ja heut zu

Tage gar keinen Werth mehr; ich kann Euch also nicht entsprechen.

Adieu !"

A»mmerzià Herr Direktor, ich habe hier eine Fabrik,

welche außerordentlich rentabel arbeitet. Ich garantir- 50°/«. Leider

fehlt mir zum Betrieb das nöthige Kapital, 100-150,000 Fr."
Direktor. O, das hat keine Noth, Sie können sofort

200,000 Fr. haben; daß die Fabrik rentiren wird, sehe ich schon.

Zigarre gefällig?"
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